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Kenntni! bringen: Drganifationlïomitee: ©hren»
präftbenten bie fterren Sieg.=Sîat $ofef ffret) unb Stabt»
präfibent dr. 3immerti. fßräfibent: £>err Ka> l Sßeib»

mann; Sizepräfibenten: Herren ©roßrat Qofef ßemp
unb 3. Tobler, Qnfiallateur. — Saufomitee: ißcäfi»
bent: $err ©tabirat @. Sogt ÏÏCrd^iteEt; Sizepräfibent :

£err Kantonlbaumeifter D. Salthafar. — ffinanz»
tomitee: ißräfioent: .fperr ®. 3. Sucher, Suchbruderëi»
befitjer; Sizepräfibent : £>err dr. ©autier, Sanfter. —
ißreßtomitee: ißräfibent: £jerr Kuno Müller, Aboo»

tat; Sizepräfibent: £err dr. ffranz fieinemann, Siebattor.
— iß ottj ei tomitee: ißräßbent: |>err Dberftlieutnant

^eflmöller, ©hef bei Kontrollbureaul; Sizepräfibent:
.fperr D. ©djnpber, Kaufmann. — Aulfiellung!»
tomitee: fßtäßbent: |>err Stöbert ßemp, SJiöbelfabri»
tant, ©mmenbrücte; Sizepräfibent: ^err ff. 3- äßeber,
Kaufmann. — äßirtfdjaftlfomitee: präfibent: £>err
@b. Seimgruber, |>otelier; Sizepräfibent : £>err 3- Sad;»
mann, Meßgermetfter. — Unterhaitungif omitee:
ißräfibent: |>err ff. Sühlmann, ©efangbireftor; Size»

präfibent: §err ff- Stenner.
delegierte bel Kantonaloetbanbel: £>err Albert ißabft,

fßräfibent bel ©ewerbeoerbanbe! Sßilltlau; .fperr .fpun»

teter, ißräfibent bei ©ewerbeoerbanbe! Stetben; .<petr

ffriebrich jSßüeft, ißräfibent bel ©ewerbeoerbanbe! bei
Kanton! ßujern.

Seit Monaten fcßon haben bie ©jungen unb Se»

ratungen bei Drganifationlfomiteel, mie audi ber obge»

nannten ©pejialfomiteel eingefe^t. Möge bal oielfeitige
ßufammenarbeiten im alten unb im neuen 3a^re gefrönt
werben ootn cerbienten ©rfolge biefel gemeinnützigen
Unternehmen!.

die ïttiiftgeroerWtdje Aufteilung in ^Sarll. die
internationale Aulftellung für moberne beforatioe unb
angeroanbte Kunft 19 25 in ißaril, für beren Sefdpcfung
ber Sunbelrat einen Krebit oon 300,000 ffr. beantragt,
ift nad) ber Abfidjt ber Seranftalter roeber all Kunft»
aulfteEung im engern ©inné bei äßorte! nod) at! ge»

roötjnlidje ^fnbufttie» unb ©ewerbeaulftellung ober gar
all Serfauflmeffe aufjufaffen. ©ie fotl nicf)t bie ge»

famte ißrobuftion einel Sanbel, fonbern ftrifte nur mo»
berne Schöpfungen non aulgefprodjen fünflterifdiem ©lies»

ratter unb wirtlicher Originalität umfaffen. @1 wirb
befonbere! ©ewid)t barauf gelegt, baß ©nfemble! mit
allen ihren $ubehörben unb nur wenn bal nicht mög»
lid) ift, ©injclobjefte in Sitrinen ufw. äulgeftellt werben,
die Aulftellung oerfolgt auch wirtfchaftlicbe 3wecte. ©ie
foil im Sßettbemerb unter ben Sölfern über bie ißrobuf»
tion jebe! einzelnen berfelben an oerfäuflichen Serien»
artifeln orientieren unb ihnen bamit auf bem -Sßeltmartt
neue Abfaßmöglichfeitcn fchaffen. ffür ben biretten Ser»
fehr mit ber tarifer AulfteHunglleitung foil ber fd)roei»
gertfdje ©efanbte in ißaril all ©eneraltommiffär bezeichnet
unb all leitenbel oerantmortlidjel Organ für bie.fdjwei»
jetifdje Abteilung eine befonbere Aulfietlunglfommiffion
oon 11 Milgliebern eingeftßt werben, bie com Sunbe!»
rat ju wählen finb. ffür ben Sollzug ber Sefdjlüffe
wirb fobann noch ein fteinerer Slrbeitlaulfchuß befteüt,
unb bie Slulwaht ber eingefanbten Obfette einer aul
Künftlern, 3«buftrteUen unb neutralen ffachteuten ju=
fammengefehten 3uï9 übertragen.

(9Jtitgeteitt.)

die (£ontinentat=Sidht= unb Apparatebau»
©efellfd)aft in dübenborf oeranftaltet wieberum
auf oielfeitigen SBunfd) ihrer Kunbfchaft einerfeitl unb
anberfeit! im 3«tereffe ber autogenen Metallbearbeitung

im allgemeinen einen ©chmeißfur! unb s war 00m 9.

bi! 12. 3anwûr 1924 in ihren SBerfftätten in düben»
borf. der theoretifche Unterricht fowoht, wie auch ber
praftifche werben oon geübten ffachteuten erteilt unb jwar
oon 8—12 unb 13V.>—17 Uhr laut nachftehenbem fßro»

gramm.
Allfäliige 3ntereffenten ftnb ju bièfem Kurfe freunb»

tichft eingelaben unb ift ihnen ©elegenheit geboten, fich
mit bem Schmeißen fänttlicßer Metalle fomle niit ber
^anbhabung ber Apparate oertraut ju ma^en. Außer
oerfchieDenen Ajetplenerjeugunglapparaten werben auch

diffoulfcßweißanlagen in Selrteb genötnmen. däl neue

Arbeitloetfahren fomie bie Apparate biefer betannten
ffirma, bie bal Sleuefte auf bem ©ebiete ber autogenen
Metallbearbeitung barftellen, werben allgemeine! Qnter»
effe finben. ' '

die Anmetbungen ju biefem Kurfe werben bil 7.

3anuar entgegengenommen, dal Kursgelb beträgt 40
ffranfen unb ift bei ber Anmetbung auf bal fßoßfd)ecf=
fonto ßürid; VIII/2555 einjujahlen. die Seredhtigung
jur Teilnahme am Kurfe tritt mit ber ©rfüllung biefer
Sorfcßrift in Sßirfung bil pr Sefeßung ber oerfügbaren
fßläße. ffür bisherige fowie für neue Kunben ift bal
Kurlgelb auf 25 ffr. rebujiert. Qn obigen dajen ift bie

©ntfd^äbigung für ben Serbraudh oon Ajelpten unb ©auer»
ftoff fomie ben ßufatzmaterialien inbegriffen. @1 wirb ben

Teilnehmern empfohlen, sum Schweißen geeignete Heine

©egenftänbe in oerfchiebenen Metallen, wenn möglich,
mitzubringen unb jur Serfügung ju halten, die Unfall«
oerfidjerung geht ju Saften ber Teilnehmer.

Srogramm:
Mittwod) 9—101/2 Uhr: Theorie über Ajetplen« unb

©auerfloff unb beren Sehanblung. Qnbetriebfehung
ber ©chweißfteüen, fflammenregulierung, Seßanb«
lung ber ©^weißbrenner, Stebujieroentiie unb ffla«
fcßenoentile. »

'

IOV2—12 unb 1372—17 Ußr: ©ifen» unb ©rauguß«
©^ weißübungen.

donnerltag 8—972 Uhr: Theorie über bal Schweißen
oon ©ifen unb ©ußeifen, Stahlguß unb Meffing,
Kupfer unb Aluminium, Sleilötung unb £artlötung
mit ©auerftoff'Ajetplen.

972—12 unb 1372—17 Uhr: ©ifen», ©rauguß» unb

Stahlguß unb ©taßlSchweißübungen. 1

ffreitag 8—972 Uhr: Theorie über ffunttion unb Se»

bienung ber Ajetplenapparate unb diffoulga!»
apparte. Konfiruftion ber Schweißbrenner, Stebu»

zieroentile unb SBafferoorlagen unb ihre fachgemäße

Sißanblung.
91/2-12 unb 1372—17 Uhr: Meffing, Kupfer unb Alu»

mimum»©d)meißübungen.
©amitag 8—972 Ut)r : Theorie über bal autogene ©chnei»'

ben, Konfiruftion ber ©djtoeißbrenner,- Koftenbere^»

nung über autogene! ©cßweißen unb ©«hneiben unb

Sergleichung oerfchiebener ©chweißoerfahren.
972 — 12 Ùbr: Aügemeine Schweiß» unb ©dhneibübungen,

fowie hartlöten unb Sleilöten., ;

üer$@ieäe»M.

f Satiuntemhmer Albert ©eißberget»
Sieftal ftarb am 22. dezember nad) fürzer Kranfheü
im Alter oon 58 fahren. -

f gfmmermetfter Qalob Sölflin ix MogeWberg
(St. ©allen) ift im Alter oon 70 fahren geßorben.

f Steinhauermeifter ©ottlieb Soeher it
fcherli (Sern) ftarb int Alter oon 92 3a|ren. @t

'

ber ältefte ©emeinbebürger ooit Könij. ' ' ^^1
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Kenntnis bringen: Organisationskomitee: Ehren-
Präsidenten die Herren Reg.-Rat Josef Frey und Stadt-
Präsident Dr. Zimmerli. Präsident: Herr Ka,l Weid-
mann; Vizepräsidenten: Herren Großrat Josef Zemp
und I. Todter, Installateur. — Baukomilee: Pcäst-
dent: Herr Stadirat E. Vogt, Architekt; Vizepräsident:
Herr Kantonsbaumeister O. Balthasar. — Finanz-
komitee: Präsident: Herr C. I. Bucher, Buchdruckerei-
besitzer; Vizepräsident: Herr Dr. Sautier. Bankier. —
Preßkomitee: Präsident: Herr Kuno Müller, Advo-
kat; Vizepräsident: Herr Dr. Franz Heinemann, Redaktor.
— Polizeikomitee: Präsident: Herr Oberstlieutnant
H. Hellmüller, Chef des Kontrollbureaus; Vizepräsident:
Herr O. Schnyder, Kaufmann. — Ausstellungs-
komitee: Präsident: Herr Robert Zemp, Möbelfabri-
kant, Emmenbrücke; Vizepräsident: Herr F. I. Weber,
Kaufmann. — Wirtschaftskomitee: Präsident: Herr
Ed. Leimgruber, Hotelier; Vizepräsident: Herr I. Bach-
mann, Metzgermeffter. — Unterhaltungskomitee:
Präsident: Herr F. Bühlmann, Gesangdirektor; Vize-
Präsident: Herr F. Renner.

Delegierte des Kantonalverbandes: Herr Albert Pabst,
Präsident des Gewerbeverbandes WilUsau; Herr Hun-
keler, Präsident des Gewerbeverbandes Reiben; Herr
Friedrich Müsst, Präsident des Gewerbeverbandes des
Kantons Luzern.

Seit Monaten schon haben die Sitzungen und Be-
ratungen des Organisationskomitees, wie auch der obge-
nannten Spezialkomitees eingesetzt. Möge das vielseitige
Zusammenarbeiten im alten und im neuen Jahre gekrönt
werden vom verdienten Erfolge dieses gemeinnützigen
Unternehmens.

Die kunstgewerbliche Ausstellung in Paris. Die
internationale Ausstellung für moderne dekorative und
angewandte Kunst 19 25 in Paris, für deren Beschickung
der Bundesrat einen Kredit von 300,000 Fr. beantragt,
ist nach der Absicht der Veranstalter weder als Kunst-
ausstellung im engern Sinne des Wortes noch als ge-
wöhnliche Industrie- und GeWerbeausstellung oder gar
als Verkaufsmesse aufzufassen. Sie soll nicht die ge-
samte Produktion eines Landes, sondern strikte nur mo-
derne Schöpfungen von ausgesprochen künstlerischem Cha-
rakter und wirklicher Originalität umfassen. Es wird
besonderes Gewicht darauf gelegt, daß Ensembles mit
allen ihren Zubehörden und nur wenn das nicht mög-
lich ist, Einzelobjekte in Vitrinen usw. ausgestellt werden.
Die Ausstellung verfolgt auch wirtschaftliche Zwecke. Sie
soll im Wettbewerb unter den Völkern über die Produk-
tion jedes einzelnen derselben an verkäuflichen Serien-
artikeln orientieren und ihnen damit auf dem Weltmarkt
neue Absatzmöglichkeiten schaffen. Für den direkten Ver-
kehr mit der Pariser Ausstellungsleitung soll der schwei-
zerffche Gesandte in Paris als Generalkommissär bezeichnet
und als leitendes verantwortliches Organ für die schwei-
zerische Abteilung eine besondere Ausstellungskommission
von 11 Mitgliedern eingesetzt werden, die vom Bundes-
rat zu wählen sind. Für den Vollzug der Beschlüsse
wird sodann noch ein kleinerer Arbeitsausschuß bestellt,
und die Auswahl der eingesandten Objekte einer aus
Künstlern, Industriellen und neutralen Fachleuten zu-
sammengesetzten Jury übertragen.

Autogen-SchweWurs.
(Mitgeteilt.)

Die Continental-Licht- und Apparatebau-
Gesellschaft in Dübendorf veranstaltet wiederum
auf vielseitigen Wunsch ihrer Kundschaft einerseits und
anderseits im Interesse der autogenen Metallbearbeitung

im allgemeinen einen Schweißkurs und zwar vom 9.
bis 12, Januar 1924 in ihren Werkstätten in Düben-
dorf. Der theoretische Unterricht sowohl, wie auch der
praktische werden von geübten Fachleuten erteilt und zwar
von 8—12 und 13V2—17 Uhr laut nachstehendem Pro-
gramm.

Allfällige Interessenten sind zu diesem Kurse freund-
lichst eingeladen und ist ihnen Gelegenheit geboten, sich

mit dem Schweißen sämtlicher Metalle sowie mit der
Handhabung der Apparate vertraut zu machen. Außer
verschiedenen Azetylenerzeugungsapparaten werden auch

Dffsousschweißanlagen in Betrieb genommen. Das neue

Arbeitsverfahren sowie die Apparate dieser bekannten
Firma, die das Neueste auf dem Gebiete der autogenen
Metallbearbeitung darstellen, werden allgemeines Inter-
esse finden.

Die Anmeldungen zu diesem Kurse werden bis 7.
Januar entgegengenommen. Das Kursgeld beträgt 40
Franken und ist bei der Anmeldung auf das Postscheck-
konto Zürich VIlI/2555 einzuzahlen. Die Berechtigung
zur Teilnahme am Kurse tritt mit der Erfüllung dieser

Vorschrift in Wirkung bis zur Besetzung der verfügbaren
Plätze. Für bisherige sowie für neue Kunden ist das

Kursgeld auf 25 Fr. reduziert. In obigen TaxeN ist die

Entschädigung für den Verbrauch von Azetylen und Sauer-
stoff sowie den Zusatzmaterialien inbegriffen. Es wird den

Teilnehmern empfohlen, zum Schweißen geeignete kleine

Gegenstände in verschiedenen Metallen, wenn möglich,
mitzubringen und zur Verfügung zu halten. Die Unfall-
Versicherung geht zu Lasten der Teilnehmer.

Programm:
Mittwoch 9—10'/s Uhr: Theorie über Azetylen- und

Sauerstoff und deren Behandlung. Inbetriebsetzung
der Schweißstellen, Flammenregulierung, BeHand-
lung der Schweißbrenner, Reduzierventile und Fla-
schenventile. -

10Vs—12 und 13^2—17 Uhr: Eisen- und Grauguß-
Schweißübungen.

Donnerstag 8—lU/s Uhr: Theorie über das Schweißen
von Eisen und Gußeisen, Stahlguß und Messing,
Kupfer und Aluminium, Bleilötung und Hartlötung
mit Sauerstoff-Azetylen.

9'/»—12 und 13Vs—17 Uhr: Eisen-, Grauguß- und

Stahlguß und Stahl-Schweißübungen.
Freitag 8—9^2 Uhr: Theorie über Funktion und Be-

dienung der Azetylenapparate und Diffousgas-
apparte. Konstruktion der Schweißbrenner, Redu-
zierventile und Wasservorlagen und ihre sachgemäße
B> Handlung.

9-/2-12 und 13>/2-17 Uhr: Messing, Kupfer und Alu-
minium-Schweißübungen.

Samstag 8—9 V2 Uhr: Theorie über das autogene Schnei-'
den, Konstruktion der Schweißbrenner, Kostenberech-

nung über autogenes Schweißen und Schneiden und

Begleichung verschiedener Schweißoerfahren.
9'/s —12 Uhr: Allgemeine Schweiß-und Schneidübungen,

sowie Hartlöten und Bleilöten.

MtGUStlM.
-j- Bauunternehmer Albert Geißberger-Schort i»

Liestal starb am 22. Dezember nach kurzem Krankheit
im Alter von 58 Jahren. >

-j Zimmermeister Jakob Völklin in MogelSberg
(St. Gallen) ist im Alter von 70 Jahren gestorben, ^

P Steinhauermeister Gottlieb Lochet iA Ober;
scherli (Bern) starb im Alter von 92 Jahren. Er war

' der älteste Gemeindebürger von KöNiz. ' ' - '
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f ©djtctnemeiffer uttö aR86cïfû6rito*t @h«arî>
fÇret tu 3*tctlttfcn ftarb am 26. ®ejember im Sllter
oon 78 fahren.

f Spenglettneiffer 2ltmin ©orel is Solothnrn
fiarb am 26. ®ejember nach kurzer Krankheit im Sllter
oon 36 fahren.

t ©penglermetfter gieisirtd) 2>ed«©efc i« @t. ©allen
ftarb am 27. SDejember nad) kurzer fernerer &anff)eit
im Sifter oon 47 Qabreti.

f ©djmteömetfler ^otjann Ulrich ®dermann'©r«nt>«
leaner in ftôpplistjous-iîlmriôœit (îtjurgau) fiarb na«f)

langer Krankheit am 28. $ej. im Sitter oon 68 Qatjren.
ßehrwertft8tte*u*D ßebrÜngSauSbUDaag i* Sfirid).

$er Stabtrat oon 8u*S empfiehlt bem ©roffen Stabt«
rat bie 31 bfcljreibung be§ i$ofiulate§ für @r«
rtdjtung oon ßebrwerkfiätten unb Suboentio«
nierung ber Set)rling§au§bilbung.- @r erklärt,
baff ber Stabt burcff bie £ef)rroerfftätte für Schreiner
jebeê Saffr bebeutenbe 3tu§gaben erwadffen, für 1922
38,866 gr., fo baff jeber Sebrling bie Stabt auf 1340
grauten ju ftetjen tarn. Stefer Umftanb habe bie Schub
behörbe baju beroogen, oon ber (Errichtung roeiterer Sehr«
roerfftätten ahzufeffen. beftehen heute au her ©e=

roerbefcffule Scffulwerfftätten für ©udfbinber, ©udjbruder,
Soiffeure, 2)ekoratton§maler, ®rogiften, ©tettromonteure,
Sithographen, ©ietalltreiber, Scffneiber, Schuhmacher,
Spengler, Stickerinnen Tapezierer, ßahntechnifer unb
3uderhäcter, unb e§ ift oorgefehen, nach ©ebarf noch
weitere äßertffätten einzurichten. Sie Soften biefer Sßert«
ftütten bleiben roeit hinter benjeuigen oon Sebrwerffiätten
Zttrüd, unb bie Schulbehörbe fei ber Slnficf)t, baff bie
ëchulmerfftâtten ooügültigen @rfah bieten.

2lufgrabu*g§arbetten in gefrorenem ©oben. (Korr.)
©eim (Eintritt in bie kalte 3öinter§jeit möchten mir auf«
merkfam machen auf ein billiget unb einfaches ©erfahren,
lim ben gefrorenen ©oben aufzutauen. ^Bekanntlich macht
fich ber ffroft am unangenehmften bemerkbar in tie§«

haltigem ©elänbe ; namentlich alte Straffen mit fiarkem
ßieSbett, roo jebei Steinbett mangelt, finb bei ©ot)r=
Brüchen unb anbern Störungen wäbrenb ber groffzeit
kaum aufzubringen ; ba§ einfache iïïtittel beftefjt in un
gelöfcfftem Äalk. 3Jtan bringt eine Schicht unmittel«
bar auf ben oon Schnee unb @i§ gefäuberten ©oben
unb becEt fie nach ber Söafferbefprengung mit Sielen
ZU. Sie beim Söffen beë Malkes entwickelte |jibe lodert
eine oberfte Stra^enfd^icEjt. SJtan pickelt fie ab, legt eine
neue Schicht ungelösten Äal!e§ auf unb becEt ab mit
bert gelösten Kalküberreften ber erften Sticht, allfällig
nochmals mit ©rettern. So fährt man bis zur unterften
gefrorenen Sticht weiter. Sie ©rfahrung zeigt. baff
jebeSmal Straffenfd)i<hten oon 10 bis 15 cm aufgetaut
»erben. 28a§ man fonft nur burd) tagelange, mühfelige
unb bei ©aSrohrbrüdjen wegen bem guntenfchlag nicht
ganz ungefährliche Slrbeit erreicht ift in wenigen Stunben
erlebigt. ©orforglicherweife wirb man feben Spätherbft
bie nötigen ©lengen ungelofdjten Stalk bereit fteßen.

Citerait*,
3)tamatifcher Söegwetfer für bie Stlettantenbühnen

ber beutSen Schweiz. — herausgegeben oon ber
©chweizeriSen ©emeinnühigen @efellfd)aft. — Sruck
unb ©erlag: Slrt. $nftitut Drell güffli, 8üri^.
124 (Seiten. 8" fformat. fßreiS 2 ffr.
Sahüofe ©ereine, ©efellfchaften, ©chultlaffen unb

oamilten. werben oon Seit zu Seit oor bie ffrage gefieHt:
®a§ wollen wir .aufführen? unb finb in ©erlegenheit
JJW einen guten ©at. Sa§ Suchen nach einem paffen«
bfn Stüd ift zeitraubend unb mühfam, oft fogar erfolg«

loS. 2Bie bequem wäre eè ba, In einem gebrudten, guten
©atgeber, einem SCßegweifer burd) bie bramatifdj^ Site«

ratur nachSlagen z« können unb öa§ ©echte raS zu
finben. @tn folcher ©atgeber unb 9Begweifer möchte
ba§ oorliegenbe ©üchlein fein. Ser „Sramatifche 2Beg=

weifer" ift öa§ ©rgebnt§ einer langen unb forgfältigen
Prüfung ber gefamten neueren Sramenliteratur ber
beutfchen Schweiz. @r ift fo eingerichtet, baff jebetmann
ihn mit Seicljtigtett nachSlagen unb ba§ für bie oor«
hanbenen Spietkräfte, ©ühnenoerhältniffe unb anbere in
©etrad)t fallenbe Umftänbe paffenbe Stüd finben kann.
Sluffer bem Verzeichnis empfehlenswerter Stüde (beren
Snhalt jebeêmal kurz angegeben ift) enthält ber „3Beg=

weifer" auch eitie allgemeine Einleitung zur richtigen Stuf«

faffung unb Pflege oolkätümlicher ©ühnenkunft in ber
beutSen Schweiz.

der Praxis. — für die Praxis.
Tragen.

NB. 58esfrtnf$=, Strafcfo unb 'Itcbeitöflefuc^e roerben
unter biefe tKubitl nic^t aufgenommen; berattige Anzeigen
geböten in ben ^nferatenteil beS ®Iatte§. — (Ben fragen,
roelcfee „nntet ©fjiffre" eifdjeinen follen, rootle ntan 50 ®t8.
in ÜJtatten (fut i)ufenbung bet Offerten) unb roenn bie ffrage
mit 9lbreffe be§ fftagefCellets erfd)einen foH, 20 ©té. beilegen.
'JBenn feine tBlarfen mitgefdiidt mevben, !ann bie ffrage
nicht anfgenommen »erben.

884. SBer hätte einige f)«nbert 9Jîetet gebrauchte, gut er«
batterie SDtanneSmannrobre oon 5—15 cm Bidjtroeite, mit fftan=
fhen Sferbinbung, in möglicbfi langen ©tüden, abzugeben? Df«
fetten mû (Preisangaben an ©. S3uhcti, ©ägemerf, ©olbau.

885. SBer hätte neue ober gut erhaltene ffranci§=îurbine
für 60—70 ©efunbenUter unb 15 m ©efätle, fetner hoppelte (Bad)'
pappe abzugeben? Offerten mit (Preisangaben an 3b. ®aE)inben,
©ägerei unb fqoljhasiblung, ^eübühl (üuzetn). :

886. 2Ber erfteüt feuerfihere ^eizungSantage für (£vßcfne=

ranm oon 25 3nhalt? Offerten an @ebr. ©riSmann, Çolz«
roarenfabtif, 3Tîuhen b. (daran.

887. Oer liefert fertige SÜUafhinenbeftanbteile nah ©Eiö%e?

Offerten an 3- Süng, Sögerei, ©ettnau (ßuzern). '

888. SBer liefert ben fogen. ©ruabefen (eine dtrt Slrh«
tiefen)'«' Offerten an 3of. (Ptütter, (Rehetimacherei, ©ohbotf (8«z.)

889. 12 mm bide Stiftenbretter muffen mit Slut unb ©punb
oon ca. V* mm Stätte oerfehen fein unb geleimt roerben. SBer
hätte eine üTiafdyine abzugeben, mit roeldfer man biefe drbeit au8=
führen tann? Offerten unter ©hiffre 889 an bie ©jpeb.

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschwetsste Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkerren.
Kurzglledrige Uastkelten für Glessereien erc

Spezlal-Kellen für Elevatoren. Eisenbahn Bindkelten.
Nolkupplungskelten. Schiffsketten. Gerüslketten. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Gfôsste LeölungsöhtgKecr • Qgene PrüfungsmastWne * Keuen HOcTtSlBr

AUfTHÄOE NEHMEN ENTOtOIMl
VCREINtGTt DRAMTWERKE A--O-, 0>Ck

A. G- DER VON MOOSSCHEN E15 EN WERKE, LUEER»
KMESS&C'#. pilOïusteq-rOti «zOntCMi "*
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î Schreinermeister und Möbelfabrikant Eduard
Frei in Jnterlake« starb am 26. Dezember im Alter
von 78 Jahren.

P Spenglermeister Armin Boret in Solothnrn
starb am 26. Dezember nach kurzer Krankheit im Alter
von 36 Jahren.

Spenglermeister Heinrich Deck Setz in St. Gallen
starb am 27. Dezember nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 47 Jahren.

-j- Schmtedmeister Johann Ulrich Ackermann-Grund-
lehner in Köpplishaus-Amriswil (Thurgau) starb nach
langer Krankheit am 28. Dez. im Alter von 68 Jahren.

Lehrwerkstätte» und Lehrlingsausbildung in Zürich.
Der Stadtrat von Zürich empfiehlt dem Großen Stadt-
rat die Abschreibung des Postulates für Er-
richtung von Lehrwerkstätten und Subventio-
nierung der Lehrlingsausbildung. Er erklärt,
daß der Stadt durch die Lehrwerkstätte für Schreiner
jedes Jahr bedeutende Ausgaben erwachsen, für 1922
38,866 Fr., so daß jeder Lehrling die Stadt auf 1340
Franken zu stehen kam. Dieser Umstand habe die Schul-
behörde dazu bewogen, von der Errichtung weiterer Lehr-
Werkstätten abzusehen. Es bestehen heute an der Ge-
werbeschule Schulwerkstätten für Buchbinder, Buchdrucker,
Coiffeure, Dekorationsmaler, Drogisten, Elektromonteurs,
Lithographen, Metalltreiber, Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Stickerinnen Tapezierer, Zahntechniker und
Zuckerbäcker, und es ist vorgesehen, nach Bedarf noch
weitere Werkstätten einzurichten. Die Kosten dieser Werk-
stätten bleiben weit hinter denjenigen von Lehrwerkstätten
zurück, und die Schulbehörde sei der Ansicht, daß die
Schulwerkstätten vollgültigen Ersatz bieten.

Aufgrabungsarbeite» in gefrorenem Boden. (Korr.)
Beim Eintritt in die kalte Winterszeit möchten wir auf-
merksam machen auf ein billiges und einfaches Verfahren,
à den gefrorenen Boden aufzutauen. Bekanntlich macht
sich der Frost am unangenehmsten bemerkbar in kies-

haltigem Gelände; namentlich alte Straßen mit starkem
Kiesbett, wo jedes Steinbett mangelt, sind bei Nohr-
brächen und andern Störungen während der Frostzeit
kaum aufzubringen; das einfache Mittel besteht in un-
gelöschtem Kalk. Man bringt eine Schicht unmittel-
bar auf den von Schnee und Eis gesäuberten Boden
und deckt sie nach der Wasferbesprengung mit Dielen
zu. Die beim Löschen des Kalkes entwickelte Hitze lockert
eine oberste Straßenschicht. Man pickelt sie ab, legt eine
neue Schicht ungelöschten Kalkes auf und deckt ab mit
den gelöschten Kalküberresten der ersten Schicht, allfällig
nochmals mit Brettern. So fährt man bis zur untersten
gefrorenen Schicht weiter. Die Erfahrung zeigt, daß
jedesmal Straßenschichten von 10 bis 15 cm aufgetaut
werden. Was man sonst nur durch tagelange, mühselige
und bei Gasrohrbrüchen wegen dem Funkenschlag nicht
ganz ungefährliche Arbeit erreicht, ist in wenigen Stunden
erledigt. Vorsorglicherweise wird man jeden Spätherbst
die nötigen Mengen ungelöschten Kalk bereit stellen.

Literatur-
Dramatischer Wegweiser für die Dilettantenbühnen

der deutschen Schweiz. — Herausgegeben von der
Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft. — Druck
und Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
124 Seiten. 8° Format. Preis 2 Fr.
Zahllose Vereine, Gesellschaften, Schulklassen und

Familien werden von Zeit zu Zeit vor die Frage gestellt :

Was wollen wir aufführen und sind in Verlegenheit
um einen guten Rat. Das Suchen nach einem passen-
den Stück ist zeitraubend und mühsam, oft sogar erfolg-

los. Wie bequem wäre es da, in einem gedruckten, guten
Ratgeber, einem Wegweiser durch die dramatische Lite-
ratur nachschlagen zu können und das Rechte rasch zu
finden. Ein solcher Ratgeber und Wegweiser möchte
das vorliegende Büchlein sein. Der „Dramatische Weg-
weiser" ist das Ergebnis einer langen und sorgfältigen
Prüfung der gesamten neueren Dramenliteratur der
deutschen Schweiz. Er ist so eingerichtet, daß jedermann
ihn mit Leichtigkeit nachschlagen und das für die vor-
handenen Spielkräfte, Bühnenverhältnisse und andere in
Betracht fallende Umstände paffende Stück finden kann.

Außer dem Verzeichnis empfehlenswerter Stücke (deren
Inhalt jedesmal kurz angegeben ist) enthält der „Weg-
weiser" auch eine allgemeine Anleitung zur richtigen Auf-
fasfung und Pflege volkstümlicher Bühnenkunst in der
deutschen Schweiz.

ü«5 âîl fflsxi!. — M aie ffnxi».
fragen.

dlL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

884. Wer hätte einige hundert Meter gebrauchte, gut er-
baltme Mannesmannrohre von 5—15 cm Lichtweite, mit Flan-
schm Verbindung, in möglichst langen Stücken, abzugeben? Of-
ferten mit Preisangaben an G. Bucheli, Sägewerk, Goldau.

885. Wer hätte neue oder gut erhaltene Francis-Turbine
für 60—70 Sekundmliter und 15 m Gefälle, ferner doppelte Dach-
pappe abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Jb. Dahindm,
Sägerei und Holzhandlung, Hellbühl (Luzern).

88K- Wer erstellt feue?sichere Heizungsanlage für Tröckne-
räum von 25 Inhalt? Offerten an Gebr. Erismann, Holz-
warenfakrik. Muhen b. Aarau.

887. Wer liefert fertige Maschinmbestandteile nach Skizze?
Offerten an I. Küng, Sögerei, Gettnau (Luzern). '

888. Wer liefert den sogen. Errkabesm (eine Art Birch-
besen)? Offerten an Jof. Müller, Rechmmacherei, Hochdorf (Luz.)

88V. 12 mm dicke Kistenbretter müssen mit Nut und Spund
von ca. 2/t mm Stärke versehen sein und geleimt werden. Wer
hätte eine Maschine abzugeben, mit welcher man diese Arbeit aus-
führen kann? Offerten unter Chiffre 889 an die Exped.

UMGSS MLI.
krsre scbweweriscbe fsdnk für e!ek»riscd gescN^etsste ketten
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